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Oberamt Nagold . '
Nagold.

Auswanderung.
Anna Maria Sch üble,  Schlos¬

sers Wittwe,  und ihre drei Kinder
Maria , Gottlob und Barbara,
von Nagold  wandern nach Nordame¬
rika a«is . Dieselben haben die verfas¬
sungsmäßige Bürgschaft geleistet.

Den 17. Mär ; 1849.
Königliches Oberamt.

Wie bb ekink.

Oberamrsgencht Nagold.
Nagold.

Gchulde » - Liquidationen
In den nachgenannten Gantsachen ist

zur Schulden - Liquidation re. Tagfahrt
auf die unten bezeichnete Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem An¬
fugen vorgeladcn werden , daß die Nicht-
liquivirenden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind, am Schluffe der Liquidation durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse - Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klassebcitreten.

ch Bernhard Wurster  von Fiinf-
brrnn,

Montag den 16 . April d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem dortigen Rathhaus.
Jakob Schaible  von da,

Montag den 16 . April d. I .,
Morgens 10 Uhr,

auf dem dortigen Rathbaus.
Jung Jakob Rentschler  von

Mohnhardt,
Dienstag den 17 . April d. I . ,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Ralhhaus in Walddorf.

Den 6. Mar ; 1849.
Lönigl . Oberamtsgencht.

Berner.

F mag , den 23 . Marz

Oberamtsgencht Nagold.
Nagold.

Schulden -Liqiidationeu.
In den nachgenannten Gantsachen ist

zur Schulden - Liquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichnete Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Ansit¬
zen vorgeladen werden , daß die Nicht-
liqurdirenden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
find, am Schlüsse der Liquidation durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werben , daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse - Gegenstände
und der Bestätigung des Gükerpfle . ers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klassebeitreten.

ch Michael Stickel  von Beihingen,
Mittwoch den l 8 . April d. I .,

Morgens 9 Uor,
auf dem dortigen Rakhvause.

Pius Letzgus,  Sonnenwirth in
Unlerthalheim,

Donnerstag den 19 . April d. I .,
Morgens 9 Uhr,

auf dem dortigen Raihhause.
Daniel Gutekunst,  Maurer von

Schietingen,
Dienstag den 24 . April d. I . ,

Morgens 9 Uhr,
auf dem dortigen Nachhause.

Friederich Ziegler,  Küfer von
Warth,

Mittwoch den 25 . April d. I .,
Morgens 9 Uhr,

auf dem dortigen Nachhause.
Den 9. März 1849.

König !. Ob - ramisgericht.
Berner.

1849.

nen , werden die etwa noch unbekannten
Gläubiger aufgefordert , ihre allenfall-
sigen Ansprüche — unter Vorlegung der
Beweis - Dokumente — bei der Unter¬
zeichneten Stelle

binnen 30 Tagen
geltend zu machen, um siebet dem frag¬
lichen Geschäft gehörig berücksichtigen
zu tonnen ; was im Unterlassungsfälle
Jeder sich selbst zuzuschrelben häne,
wenn cs nicht geschehen würde.

Den 20 . März 1849.
Königliches Gerichtsnotariat.

L a i b l i n.

Gerichtsnokanai Nagold . !
N a g o I o. j

Gläubiger - Zl>><rnf . !
Um die Verlaffenscha, .'v Töellung der!

gestorbenen Wittwe wn . ic" Gottlob!
Sautter,  gewesenen wanimanns von!
hier , mit Sicherheit durchführen zu kön >

H o ch d o r f,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.
Liegenschaftsverkarrf

Zu Folge Königlick oberamtsgericht-
licken Auftrags soll gegen

Traub  dahier,
wegen Bürgschafisverbind-

lichkeiten für Christian Friedrich Sre¬
ger,  Bauern von da , Rcalerekntion
erkannt werden.

Da aber der beklagte Christian Traub
keine eigene freie Güter oder Fahrniß-
Objekle für den Betrag der Schuld
besitzt, so hat der Gcmeinderath be¬
schlossen:

Die Christian Friedrick Seegerische
Liegenschaft, welche für die Bürgschafts-
sckult mit Pfandrecht verschrieben, dein
öffentliche» Verkauf auszusehen.

Der Tag des Verkaufs ist auf
Mittwoch den 28 . März d. I .,

Vormittags 10  Uhr,
auf hiesigem Ratbhaus festgesetzt.

Gebäude:
») ei» zweistöckiges Wo nhaus mit

Keller,  Stalluna , Scheuer und
Sckopf unter eurem Bretterdach:

k) ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Keller,  Scheuer , Stauung und
Sckopf unter Zi'egiudach;

o) ein vierfacher Schweinstall , mas¬siv von Stein gebaut;
ck) der zwöift -' Tbeil au

einer Sa ^m-.hle am
Dunback;



I.

- - -

Güter:
1) 24jj Viorgen 32,9 Rmhen - Wir¬

sen in een Dorsiviese » und I Mor¬
gen 46,1 Rmve » Wiesen daseivst)

2 ) . ..
in der Sohlaiche;

s/g Morgen I6,5 Ruipeu Wieien

3 ) s,g 'Morgen 27,8 Ruthen einmäh-
dige Wiesen im Balsenackeo;

4 ) ZE>̂ 22cvrgen 29,2 Rüchen Gras-
unt Baumgarle » :

5 ) 3Morgen  25,8 Ruthen Acker
in ten Hossterrackern;

6 ) 5 /̂8 Morgen 3̂0,6 Ruthen Acker
in den Hossteiiackern;

7 ) 1«/g 'Morgen 33,0 Ruthen Nadel-
walo ui Hossteiiackern;

8 ) 5-̂ g 'Morgen 28,9 Ruthen Acker
in ten Muhlwegackcrn;

9 ) 6 /̂8 Morgen >7,7 Ruthen Acker
in den Muhlackern;

10 ) 4 ?̂g Morgen 46,0 Ruthen Acker
in den Soyla :chach<i » ;

11)  13 /̂8 'Morgen 39,5 Ruthen Acker
in den Fnrstenackein;

12 ) 4 Morgen 25,0 Ruthen Acker
in den Enzhaldenackern;

Wald  ungen:
13 ) 2 ! Morgen  14,0 Ruthen Na¬

delwald , der Sagmuhlewald;
14 ) 3 ^g Morgen 35,9 Ruthen Na¬

delwald un Falmensberg;
15 ) 2Mg Morgen 1,0 Ruthen Nadel¬

wald un Wal die;
16 ) die Halste an 60g Morgen 14,4

Ruthen Nadelwald im Waltlc;
17 ) 4 -/8 Morgen 43,2 Ruthen Na¬

delwald im Knopsderg;
Die löblichen Lchulrheißenamter wer¬

den mit dem Bemerken um Veröffent¬
lichung ersucht , daß fremde Käufer sich
über Prädikat und Vermögen auszu
weisen haben.

Den 28 . Februar 1849.
Gemeinterath.

Vorstand:
Schultheiß schaible.

eingeladen , daß sich dieselbemiibor 3ah-
1.mgosäbigkeir auszuiveisen oaven.

Dle, löbltchcu Orisoorstande werden
ersucht; dies ,n ihren Gei»eu,oen rechl-
zeirtg bekannt machen za lasten.

Den 1» . März 1849.
Echillloeißenamt.

R a u s ch e ii d e r g e r.
Alrenstaig Stadt.

Taginuliie - LZevk .urf.
Die Relikten des verstorbenen Lchwa-

nenwirihs R c n n e r von hier beabsich¬
tigen , ihren Änrdeil an den
Neusagmilhle - Gebäuden

isamml Gütern zu verkausen.
Der ANiheil benagt von 20 Lagla-

ge » 2 »/is Tagen.
Geoaultchkeiren und Güter befinden

sich in gutem Zustande , auch ha¬
ben erstere eine ausgedehnte Hvlz-
gerechrigkcit.

Tie Zahlungsbedingungen werden
sehr billig gestellt , auch können , je nach¬
dem Liebhaber vorhanden sind, kleinere
Verkausstheile gemacht werten.

Die Verkansshandliing findet
am Mittwoch dem 11. April,

Nachmittags 2 Uhr,
im Gaühaus zum Löwen statt,  wozu
die Liebhaber eingeladen werden.

Den 20 . Marz 1819.
Stactschultheiß Speidel.

Herzogswerler,
Oberaims Freudenstabt.

Wiederholter
L leg e ir sch a ft s -LZ er ka uf.

Da das Anwesen des Hirschwirths
Adam Klaiß  dahier , welches in den

Nummern 16, 18,
nähe , beschrie-

ZHjbenist, keinen Lieb-

auf
^haber fand , so ist

ein
Montag den 16 April,

Morgens 8 Uhr,
abermaliger Verkauf angeordne»

worden , unk sinder derselbe auf dem
hiesige» Rathhaus statt.

Liebhaber wercen mit dem Anfügen

S chö n b r o n n,
Oberaims Nagold.

Liegenschaftsverkauf.
Die m der Gammaffe des Schnei-

ders Gottfried Großmann
ZSi-M von hier vorhandene Liegen-

schaff, und zwar:
ein zweistöckiges Wohnhaus,

Anschlag . . . . . 125 ff.
2 Morgen 2 Viertel 6 Ruthen Ar¬

cher und Land in zehn Stücken,
worunter zwei auf Effringer Mar¬
kung,
Anschlag . 121 fl.,

wird am Tage der Liquidation,
Dienstag den 3 . April 1849,

Vormittags 8 Uhr,
auf dem Naihhaus zu Schönbronn ver¬
steigert , wozu Liebhaber eingeladen
werden . ^

Den 28 . Februar 849i
Gemeinderaih.
e ck.Bern

Oberarms Nagold.
Liegenschaftsverkauf.

Aus der Gammaffe des Johannes
-'--N - > Girrbach,  Dür-

gers und Holz-
Hauers dahier,

Samstag dem 14. Slp. il d. I -,
Mittags 1 Udr,

nachstehende Liegenschaft verkauf ! :
l ) Gebäude:

Eme einstöckige Bebausung an der
Llienstaigcr Straße,

1lff/4 Ruthen Gras - und Baumgar-
te» binter dem . > ^
Haus,

2 Rutoen Wurzgar-
reu beim Haus,

stadträiblicher Anschlag . . 500 fl.
2) Eine Scheuer beim Haus,

stadträthlichcr Anschlag . . 100 fl.
3 ) A ck e r:

5 Morgen 1^ Viertel 32 Ruthen
am langen Acker,

stadträiblicher Anschlag . . 400 ff.
Die Kauisliebbaber baden sich zu

oben benanmcrZeit aas brcsigem Nach¬
halls eiiizufinden.

Die Orisvoi steber werden ersucht,
solches in ihren Gemeinden bekannt zu
macken.

Den 13. März 1849.
Güterpfleger:

Gras.
Väl . Siadtschulcheiß Brenner.

B e l n e ck,
Oberamls Nagold.

Licgettscht , tsverkckilf.
Aus der Gammaffe des jung Ja¬

kob Rente,  Bürgers und Schauflers
dahier , wird am
Samstag dem 14 . April d. I .,

Mittags 2 Uhr,
uachstehcnte Liegenschaft verkauft:

1) Gebäude:
Die Hälfte an einer einstöckigen Be¬

hausung , im obern Siädtle , am
Bi utcrweg,

^ an einer Scheuer allda./2i)
statriathlicher Anschlag . . 200 fl.

2 ) Mähe - und Brandfeld:
r/z Viertel 3 ^ Rmden an 1 '/z

Viertel 31s/ , Ruthen , das Ste¬
cke rle genannt , am Druterweg,

stadträihlicher Anschlag . . 15 fl.
3 ) 3 Morgen 1 Viertel 6 Rmhen

in der Rems im Kegelshartr,
stadträthlichcr Anschlag . . 280 fl.

4 ) 6/g Morgen 16 ? Ruthen Gebüsch
und Eichwald in der Schühatten,

stadträthlichcr Anschlag . . 10  fl.
5 ) Wie s e >,:

3 Viertel l2s/ ^ Ruthen und
3 Viertel 12 '/ ^ Ruthen im Brnder-

thale,
stadtraihiicher Anschlag . . 120 fl.

Die Kaufsliedbader wollen sich zu
oben benannter Zeit auf hiesigem Rath¬
haus einsinden.

Die Herren Ortsvorsteher werden er¬

sucht , solch
kaum zu m
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Den 13. Marz 1849.
Guierpfleger:

Stadtrath Wurster.
^ är . Stadtsckulchns ; B re n n e r.

Herzogs >ve iIer,
Qde '.um :s Freudensiadt.

Liegcnschafts-
und

F ah rn i ß - Ve r ka uf
Aus Beschluß der Klaub ger kommt

diEENL , die Liegenschaft
des all Jakob i

Friedrich Hin-  I
d e n ii a ch, wel- :

che in den Nummern 16 , 18, 20 nä - ^
her beschrieben ist , am !

Moniag dem 5. April,
Morgens 8 llbr , !

aus dem hiesigen Ralhhaus wiederholt
zum Verkauf . !

Auswärtige Steigerer haben sich mit
obrigkeitlich beglaubigten Vermögens-
Zeugnissen zu versehen . !

Sodann wird an demselben Tag ^
Vormittags 10 Uhr ^

eme Fahrniß-
versteigerung

in dem Hause
H des Hmden-
Er „ach,

NachmitiagS 2 Uhr
aber auf dem hiesigen RatthauS gegen
haare Bezahlung vorgenvmineii weeden.

Die löblichen OelSvoislänbe werden
ersucht , diesen Verkauf in ihren Ge¬
meinden rechtzeilig bekannt machen zu ^
lassen.

Den 19. März .849.
Schullheißenamt.

Nauschenbcrg  er.

O b e r s ch w a n d o r f,
Oderamrs Nagold.

K o 1 ; v e r k a u f.
Die hiesige Gemeinte beabsichtigt,
D aus ihrem KommunwaldJo-

fperg nachstehendes Langholz
schönster Qualität , bestehend

tu:
200 Stämmen Weiß - und Rolbtan-

nen, vom 80er bis 60er avivarrs,
am Donnerstag dem 29 . März d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
im Waide selbst im öffentlichen Auf-
sircich zu verkaufen , ivozu man die
Liebhaber nur dem Bemerken cinladcr,
daß tasHolz leicht adzusuhren und von
der Landstraße blvs eine Halde Vier¬
telstunde entfernt ist.

Den 13 . Marz 1849.
Im Auftrag des Gemeindkrathv:

Schultheiß W a lz.

W i l d b e r g.
H a u s-

und
F ahrnißverkauf.

Alis der Verlaffenschafi der weiland,'
Benitzard Steimlcs  Wittwe dahier
wird am

Dienstag dem 27 Mar ; d. I .,
von früh 8 Uhr an,

die vorhan¬
dene Fah . nssr,
nämlich : Ge - ^

grauen-
kleiter , Beiten , Leinwand , Kü-
chengeschirr , Lchrciniverk , gemei¬
ner Hausrath und allerlei Vor¬
rat - gegen baare Bezahlung und

am Mittwoch dem 28 . d. M .,
früh 8 Uhr,

DsiDß das vorhandene einstöckige Wohn-
Haus am untern Thor,

Anschlag . 200 fl.,
ein Grundstück,

Anschlag . 50 fl.,
unter annehmlichen Bedingungen zur
Versteigerung gebracht.

Den 14. März 1849.
Theilungsbehvrde.

' Nagold.
Kails - Verkauf.

Der Hausanibeil der Wittwe deS
Sailers all Gonliea L u z ist um 1000 fl.
angekauft

Der mittlere Stock sammt Keller,
der Saileriaden und Scheuer

MMr zu 800 fl..
der obere Theil zu 200 fl.

Da nun im Auftrag der Gläubiger
das Hans

den 24 . dieses Monats
auf dem RathhanS

Mittags I Uhr
noch zum lezrcn Mal in Aufstrcich ge¬
bracht werten soll , so wird bemerkt,
daß cs demjenigen zugesagl wird , der
es um diese Stunde im Aufstrcich er¬
hält.

Den 14. März 1849.
Gnrei pfleger:

Stadtraih Schwarz.
Nohrdorf,

OberamlS Horb.
Auffordernn g.

Panline Kat ) , ledig , bürgerlich da-
bier , wobnhafl in Stuttgart , will mit
ihrem Kiiire Maximilian nach Nord¬
amerika anSwaiidcin , und kann, da sie
kein Vermögen besizt,  auch b!oe auS
Mitteln öffentlicher Kaffen dabin be¬
fördert wird , die gesetzliche Bürgschaft
nicht stellen. Es werden daher alle
die, welche Ansprüche an sie oder ihr

Kind zu machen haben, anfgeforderk,
dieselben

binnen 15 Tagen
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma»
che».

Den 14. März 1849.
Aus Auftrag des Gemeinderalh - :

Schultheiß Schweizer.
Nagold.

(He Werbeverein.
Nächsten Montag de» 26 . Mär;

findet die monatliche Abenkversammlung
im gewöhnlichen Lokale statt.

Geg nstand der Besprechung werden
die im Gewerbe - Blatt veröffentlichten
Verhandlungen der CcittralsteUe für Han¬
tel und Gewerbe über Gcwcrbcgesetz-
gebung bilden

Neu bejgetrekene Mitglieder:
Oberamrsgericbrsaklnar Nick,
Nied . Dr . Sedüz , Dr . Hölzle.

Den 21 . März 1849.
Vorstand : Klaiber.

W i 1 d d e r g.
V v ! k s v e r e i n

Am Sonntag dem 25 . d. PN.,
Nachmittags 2 Uhr,

versammeln sich die Muglieder des Volks¬
vereins auf dem hiesigen Rachhaus.
Gegenstand der Besprechung wn t haupt¬
sächlich ein Dorirag üder Zcbnien - und
Gnlcen - Ablösung scyn. Die Wichtig¬
keit der Sache laßt zahlreichen Besuch
erwarten.

Freuntlichst ladet hiezu ein — auch
Nichkmilglieker sind willkommen —

der Ausschuß.

Nagold.
Aufruf

an unsere
M it bü r g e r.

Ungeachtet die Amnelvuiig zur Ab¬
lösung der Zehnten einen erfreulichen
Gang nimmt , so werden doch diejeni¬
gen, welche noch nicht beigetreten sind,
nochmals aufgeforderk , den anberaum-
tcn Zeupunkt nicht verstreichen zu las¬
sen, denn bis Montag Abend wird die
Liste geschlossen, welche bis dabjn bei
Herrn Schwanenwirth Günther of¬
fen liegt.

Horb.
Bleiche - Empfehlung.

Bei dem Eintritt der günstigernJah-
rcszeit übernehme ich

dieses Jahr die
Besorgung von Lein-

Garn und Fa»
oen ans die rübmlichsi bekannte Blau»
beurer Bleiche, und lade zu zahlreicher
Uebergabe ergebenst ein.

Franz Geßier.



Nagold.
Empfehlu u jp

Weiße und gefarbie baumwol¬
lene Kinderkitlel , Kuidervaudeu,
Trieler , Spitzen , gehälelle Cbr-
miselten rc. empfehle ich zu b>l
Ilgen Preisen zur gefälligen Ab¬
nahme . Auch werden bei nur
Handschuhe violeik gestrickt.

Frau ; N i s ch,
Borlcnmach . r.

Li; ildberg.
Wvhnungsveräuderuug

und
Empfehlung.

Durch den in der Nacht vom 11.
auf den 12. d. M :s . hier entstandenen
Brand ist auch nur mein Haus , so wie
der meiste Theil meiner Habseligkeiten
ein Raub der Flammen geworben.

Iw Drang dieser meiner unglücklichen
Verhältnisse habe ich das dem Staat
gehörige seit mehreren Jahren als Taub-
stummcn-Anstall benüzre Wohngebäude,
unweli dem sogenannten Spießbronnen,
bezogen, auch mein Geschäft dahin ver¬
lege. Ich erlaube mir daher die Bitte,
auswärtige Verwandte und Bekannte,
welche nur seither in meinem abgebrann¬
ten Etablissement ihr Zutrauen schenk¬
ten , solches auch in meinem neu ange-
fangenen Werke auf mich gefällig st über¬
tragen zu wollen.

Den 18. März 1849.
Konditor Reichert  6 Wittwc.

nachtheiligen Folgen des — de» Men¬
schen zum Thier hcrabwurdigenven Prü-
gelshstcms eingescpcn und mir dem Geist
der Zeit sorlschrerwnd , den Geist der
Humanität , der Liebe ui ihren Schu¬
len üben , herrscht m hiesiger Schule die
russische Knute , eine an oas Barbari¬
sche grenzende Dressur , wovon die fol¬
gende Thaisache ein spiechendcs Zeug-
nlß ablcgr.

Vor Kurzem entfernte sich der lsrae
lutsche Lehrer Rofemhalee , der , un Vor¬
beigehen gesagt , vor euer einem Zahr
seines Annes ui Müht entlassen , nach
her un Badischen umher irrie , und ohne
von dem Radvinai Muhl eni Zeugiuß
vorlegen zu können , bei der hiesigen
Gemeinde angesteül wurce , u)vn dem
Schulznnmer , wo er Religions - Unter¬
richt zu geben vai , wahrend seiner Ab¬
wesenheit lärmten die Kinder , wie es
auch häufig anderwärts Vorkommen
mag ; hierauf eilte Nosenthalcr in das
Scpulzimmer zurück , und suchte die Thä-
ler dieses Lärmens zu erforschen , was
jedoch ohne Erfolg blieb ; inzwischen
kam auch auf Anrufen Nosenipalers der
Lehrer der christlichen Schule Herr Maier
herbei , welcher auf die Kinder wie auf
Thiere unbarmherzig zuschlug , nament¬
lich aber dem 12jährigen Knaben des
Graveurs Dcssauer >o fürchterliche
Streiche auf die Hand versezte , baß
das Blut heranssprizie , nicht genug da¬
ran , packte er den Knaben am Genick,
schleppte ,hn zur Thüre hinaus , und
prügelte ihn wiederholt unmenschlich
durch . Die Schwester dieses Knaben
und eine jüdische Frau , deren Kind
ebenfalls mißhandelt wurde , gingen hler-

Unterschwandorf,
Oderamts Nagold.

Wie der 8- 9 der Grundrechte auf !auf zu Herrn Sladtpfarrer Grozmger
die hiesigen Schulkinder von den Lch- ! Halterbach , um sich über die van-
rern Roscnthaler und Maier und von ! dalische Handlungsweise Maiers zu be-

versucht seyn zu glauben , daß er sein
christliches Herz zu Hause gelassen hatte
und gekommen war , sey es um mit
barbarischer Lust seine Augen zu wei¬
den an der knechtischen Zucht des Schul¬
meisters , oder vielleicht um dessen Ge¬
wandtheit , um die ihn ein östreichischer
Profos beneiden dürfte , zu bewundern,
indem er die Kinder wiederholt mit ei¬
nem grünen Haselnußstock durchbläuen
ließ , so baß mehrere derselben mit
Schwülen bedeckt beim 'amen ; hauptsäch¬
lich war aber w eder rer Sündenbock
des unmenschlichen Schulmeisters der
Knabe Dessauer , welcher in Folge der
erhaltenen mehr als 30 H -eben 12 Tage
lang das Bett hüten mußte . Die Schwe¬
ster des Knaben wurde durch das Kir-
chen -Konvcnt um 45 kr. bestraft , weil
sie , durch em Christen - Mädchen von
der Verwundung ibrcs Bruders unter¬
richtet , denselben von der Schule ab¬
holte.

Das Publikum mag nun urlheilen,
ob Eltern die Erziehung ihrer Kinder
solchen Männern anvertrauen können V
Vorstehende Tvatsachen können durch
Zeugen bewiesen werben , übrigens ist
bereits . bei der betreffenden Behörde
Klage erhoben , deren Ergebmß der
Einsender dieses , dessen Namen bei der
Redakiion dieses Blattes zu erfahren ist,
seiner Zeit veröffentlicht werden wird.

Unter  t h a l h e i m, ^ ^ "
Oberamts Nagold.

Verlaufener Hund-
Am Mittwoch ist mir e,n rothgclber

Schnautzerhund , halbjährig,
mit frisch beschnittenem

^sSchwanz , männlichen Ge¬
schlechts , mit schwarzledernem Halsband,
woran eine messingene Schnalle , ab¬
handen gekommen . Wer etwas von

Herrn Sradtpfarrer Grözmger in Hai-
terbach in Anwendung gebracht wwv,
möge Folgendes dandun:

Während mir Vergnügen wahrzuneh-
mcn ist, wie allentda .ben die Lebrer die

klagen , und erhielten von demselben die demselben erfährt , wolle es mittheile»
beruhigende Auskunft , er werde diese
Sache untersuchen. Am folgenden Tag
erschien Herr Stadtpfarrer Grözinger
wirklich tn der Schule , allein man möchte

Gabriel Klenk.

Von Hrn . Kaufmann Hctkler in Na¬
gold für den jungen Dcngler 30 kr.
erhalten G . Zaiser,  Buchdrucker.

F r u eh t p r e i f e.
t- A te n >1a >3' Sr eudenst adt, i Tübl nqen, !! E alw,! de: 21 . Rärz IS den l 7. März 1849, 1 den 16. März 1849, den 10. März 184S,'.'b Scheffel. per Scheffel. I per Scheffel. !! per Scheffel.

Kinkel, alt.
«. !-. s ü. kr. st. kr. kr. st. kr. st. kr. krssst. kr. , st. kr. kr. st. kr. , st- kr.

^ llcner 4 48 4 41 4 ZS — — - -- — 5 26 . 4 48 4 15 4 48 4 29 4Kernen . 1l 28 II 20 — — 12 10 40 10 8 ii 4 — 12 1! 38T1 24
Kogge» . 6 26 6 40 — — 7 28 7 12 _ - - 7 28 7 12,-Gerste ö 2 t — — - — S 30 8 12 _ - - l 6 - 7 22 6 40 .!- _
-aber 3 20 3 — 3 30 3 20 3 3 48 . 3 32 3 12 3 24 3 14 ! s _
Mühlfrucht 7 20 — — — -- — - - — — — _j_
Welzen . — - — — — — — - — _ —!— _ . _ _ _
Gohnen . S — — — — _ — _, 8 16,— _j _ _ -!Erbsen . — -' — _ - _ 9 38 - _ !
Linsen - — 44s-

l
— — — —

Brvd - S Uleiseppreife.
I « Altenstaig : , In Tübingen:

4P .Kernenbr. g kiZ4P .Kernenbr.iMr
WeckSL . - Q . t
Ochsenstelsch 10,
Rindfleisch . 8 ,
Kalbfleisch . 6 ,
Schwst.abgez.il ,

, unabgez.13,
In Areuoenstadt:

4 P .Kernenür.1Okr.
Weck8«. 1 O . 1
Ochsenflcikch 8

heisch 7
leisa, . 5

Schwst . abgci . 10
iinabgez.11

WeckSL. 2 Q 1„
Ochsenstelsch. S „
Rindfleisch. 7 „
Kalbfleisch. . 7 „
Schwü .abgez. 9 „

. unabgez. 10s,
In Calw:

4P Kernendr. 1t)k>.
Weck8 L. 2 Q . 1 .
Ochienflcisch S.
Rindfleisch . . tz,
Kalbfleisch , . I,
Scywfl. abgez. S„

. unaogez. 10,

Redigtrt , gedruckt und verlegt von G . Zaiser.
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